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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Köntgl. Intelfigenz-Aderß, Comptolt in der Jopengaſſe No. 563. 
Mo. 97 Donnerſtag, den 26. April 1827. 
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BEER nn nn f 
Zum Verkauf der hier in Danzig in dem Stadtgraben am Langgarter Thor 
und auf Harders Land unter Aufſicht des Herrn Holzkapitains Sabietzki (wohn⸗ 
haft Kneipab No. 178. B) befindlichen Königl. Langhoͤlzer, etwa 3000 Stuͤck von 
40 bis 52 Fuß Laͤnge und von 13 bis 24 Zoll mittlern Durchmeſſer haben wir 
vor dem Forſt⸗Referendarius v. Dallwitz, einen Lizitations⸗Termin auf den 2. k. 
Mts. Morgens 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt und wird die Ausbietung mit 

dem Holze auf Harders-Land beginnen. a 5 5 
Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung und kann nur denjenigen 
Käufern Kredit, jedoch laͤngeſtens nur bis zum 1. Dezember d. J. bewilliget werden, 
welche zulaͤngliche Sicherheit vorzugsweiſe in Staats ſchuldſcheinen oder Pfandbriefen 
nach dem Cours, unter Beifügung der Zins⸗Coupons, oder Erflärungen von den 


rr 


Landraths⸗Amtern über die Anweiſung liguider Feuer⸗Kaſſen⸗Entſchaͤdigungs⸗Gelder 


zur Sicherheit des Kaufpreiſes beibringen. 
Danzig, den 18. April 1827. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fir die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


A RER d ie 
Die beiden wuͤſten Plätze in der Jacobs⸗Neugaſſe No. 12 des Hypotheken⸗ 
buchs und No. 925. der Servis⸗Anlage, fo wie 15. des Hypothekenbuchs und No. 
926. der Servis⸗Anlage, ſollen zur Wiederbebauung, entweder gegen ein Einkaufs⸗ 
geld und Canon, oder gegen einen Canon allein in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf EV 
den 14. Mai d. J. Jormittags um 10 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termin Erbpachtsluſtige ihre Gebotte mit Dar: 
bietung der gehörigen Sicherheit zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 4. April 1827. 
n Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die wuͤſte Stelle auf der Niederftadt in der Schwalbengaſſe No. 413. wor: 


auf das Lehmannſche Grundſtuͤck geftanden, ſoll zur Wiederbebauung gegen ein 
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Einkaufsgeld, oder gegen einen jährlichen Canon in Erbpacht ausgethan werden. 


Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin auf 


den 14. Mai d. J. Vormittags um 11 uhr e 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termin Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu ver⸗ 
kautbaren haben werden. a 
Danzig, den 5. April 1827. s rl * 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 8 


Der sub No. 38 in Schidlitz belegene Platz auf welchem ehemals die Feuer⸗ 
bude geſtanden, ſoll von Lichtmeß c. ab auf 3 Jahre anderweitig zur Benutzung 
als Garten⸗ oder Ackerland verpachtet werden. Hiezu ſteht allhier zu Rathhauſe auf 

den 30. April 1827 Vormittags um 10 Uhr 
ein Licitations⸗Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die diesfalſigen Bedingungen beim Calculatur-Aſſiſtenten Herren Bauer 
taglich eingeſehen werden koͤnnen. . N 
\ Danzig, den II. Aprit 1827. N 
8 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Es haben der hieſige Kaufmann paul Auguſt Adolph Behrendt und 
deſſen verlobte Braut, die Jungfer Emma Maria Struwy, durch einen am IIten 
dieſes Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch 
Statt findende Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in 
die Ehe zu bringenden, als auch das während derſelben etwa einem von ihnen, 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Gluͤcksfaͤlle zukommenden Vermögens ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. ' 

Danzig, den 24. April 1827. j 
Roͤnigl. Preuß. Rand / und Stadtgericht. 
Es ſoll die erledigte Stelle eines Staͤbe⸗Brackers wieder beſetzt werden, 
weshalb wir qualiſficirte Perſonen auffordern, ſich mit gehörigen. Zeugnißen uͤber⸗ 


ihre Sachkenntniß und Fuͤhrung verfehen, in unſerm Seereteriat auf Neugarten 


No. 504. in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr zu melden. 
Danzig, den 18. April 1827. ö 
N Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 5 
Stobbe. Leſſe. Arendt. 


5 SR d e F G ke 1 
Ein fanfter Tod endigte die langen Leiden unſeres geliebten Bruders Jacob 
geinrich Uteſch; indem wir dieſe Anzeige unſern Freunden und Bekannten widmen, 
verbitten wir zugleich, ihrer guͤtigen Theilnahme uͤberzeugt, alle Beileidsbezeugungen. 

Danzig, den 23. April 1827. Die Geſchwiſter Uteſch. 
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Gelder die geſuch t werden. 
Wer ein Capital von 1200 Nthl. Pr. Cour. zu Zinfen à 6 pr. Cent auf 


ä 


einem Grundſtück zu Prauſt, welches von allen Schaarwerksleiſtungen frei . zur 
erſten Stelle gegen hypothekariſche Sicherheit darleihen will, erhält volftändige Aus⸗ 
kunft über die Beſchaffenheit deſſelben in der Ziegengaſſe No. 770. 


1 
In dem zum One Brück 3992 50 großen Torf⸗ Bruce, koͤnnen für dieſes 


Jahr 450 Tagewerke Torf geſtochen werden. Nähere Auskunft hierüber erhalt man 


Heil. Geiſtgaſſe No. 1002. 
Mit Hoher Obrigkeitlicher Bewilligung 
wird Unterzeichneter 


(der nur noch eine kurze Zeit hier bleibt) 
die Ehre haben Einem geehrten Publiko 


die große Gallerie aus St. Petersburg 
lebensgroßer Wachsfiguren 


zu zeigen. 


Da an dieſer Gallerie⸗Vorſtellung nichts vernachlaͤſſigt if, ſowohl in infehung 
der brillanten und genau beobachteten Koſtuͤme, als in Anſehung der Aehnlichkeit 
der Figuren und deſſen Vorſtellung, fo hofft der Eigenthuͤmer, auch hier, ſo wie in 
den vornehmſten Staͤdten Europas, den Beifall des geehrten Publikums zu krhalten. 

Ver zeichniß der Sig uren. 
Der vielgeliebte unvergeßliche ſterbende Monarch Alexander der Erſte, 
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen. Eine Gruppe von ſieben Figuren. 

Nicolai I., Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen, und deſſen Gemahlin, 
Alexandra Feodorowna, Kaiſerin von Rußland. 

peter der Große, Kaiſer von Rußland, dargeſtellt in dem damaligen Militair⸗ 


Kostüme, in dem Augenblicke, wo er den Fuͤrſten Alexander Mentzikoff ſein eigenes f 


Ordensband umhängt, indem er zu ihm ſagt: Wenn ich einen Wuͤrdigern in mei⸗ 
nem Reiche kennte, fo würde ich den gewaͤhlt haben. Eine Gruppe von zwei Fi⸗ 
guren. 
Eliſabeth, Kaiſerin von Rußland, in dem damaligen National⸗Koſtuͤme. 
Friedrich der Große, Koͤnig von Preußen, Fürst er von Wahffadt 


und Feldmarſchall Graf Suwarow. 


Franz der Zweite, N von deſterreich und weni Zonife,..Herpogin 


von Parma und Piacenz 


* 


Der ſterbende Saat von Berry. Eine Gruppe von gan Dieſe Gruppe 
r 


enthalt folgendes Perſonal, als: Ludwig XVIII., verftorbener. König von Frank⸗ 
reich; die Herzogin von Berry; den Herzog von Angouleme; die Herzogin von An⸗ 
gouleme; die Amme mit dem Kinde des ferbenben Herzogs, 1 pn We 

Napoleon und der Gouverneur der Juſel 5 8 . 


* 
* 
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Das Divertiſſement im Serail des Großheren; der Großſultan ſitzt unter einem 
Baldacdin, neben ihm die ſchoͤne Selima, welcher er zu Ehren ein Ballet der vor: 


nehmſten Taͤnzerinnen aus feinem Serail giebt. Eine Gruppe von 9 Figuren in 


verſchiedener tanzender Stellung. 
Der ſterbende Sultan, eine große ſchoͤne Gruppe von Figuren; der junge 


Sultan liegt auf einem Ruhebette unter einem prachtvollen Baldachin, und um ihn 


die vornehmſten Sultaninnen aus feinem Serail, die ihn beweinen. 

Der berühmte Grieche Markos Bozzaris, vorgeſtellt, wie er im türfifchen 
Lager den Paſcha enthauptet, aber dieſe tapfere That koſtete ihm ſein ruhmvolles 
Leben da in dem Augenblick, als ee mit dem Kopf des Paſchas in der Hand aus 
deſſen Zelt tritt, er von einem Tuͤrken erſchoſſen wird. Eine Gruppe von 3 Figuren. 

Mehrere Beweiſe der Grauſamkeir der Tuͤrken. Unter andern will ein Bruder 
dieſes Markos Bozzaris ſeine Geliebte retten, wird aber von mehreren Tuͤrken ver— 
folgt, und als er endlich, nach langer Vertheidigung, mit Wunden bedeckt, fuͤhlt, 
daß er ſterben muß, ohne feine ohnmaͤchtige Geliebte retten zu koͤnnen, erſticht er 
ſie, um ſie nicht in den Haͤnden der Feinde zu laſſen. Eine Gruppe von vielen Figuren 

Der naͤchtliche Einbruch der Raͤuber auf dem Landgute des Herrn v. Smit, 


4 Meilen von London. Eine Gruppe von 7 Figuren. 


Die ſchlafende Venus, eines der erſten Meiſterſtuͤcke von Florenz, welche ſepa⸗ 


kat gezeigt wird. 


Der Eigenthuͤmer der Gallerie. N 

Die Gallerie iſt taͤglich von des Morgens 10 bis Abends 9 Uhr geoͤffnet. 
Der Eintrittspreis zur Gallerie iſt 5 Sgr. fuͤr die Perſon. Kinder zahlen die Hälfte. 

Der Schauplatz iſt im Schuͤtzenhauſe im Breitenthor. P Fraſa. 


Unterricht im Guitarre-Spiel wird unter billigen Bedingungen ertheilt von 
c C. Kauitzſch, Glockenthor No 1958. 
Eingetretener Umftände wegen findet der oͤffentliche Ausruf der für die durch 
Waſſersnoth verungluͤckten Bewohner der Gegend bei Graudenz, eingeſandten weib⸗ 
lichen Handarbeiten nicht am 27. d. M. ſondern am 1. Mai c. zu den ſchon fruͤ⸗ 
her angegebenen Stunden im Artushofe ſtatt. Danzig, den 25. April 1827. 
Maria Sohenzollern. Valerie v. Braunſchweig. 


— 


Klas a nt mi e th un g n N 
Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052. iſt eine angenehm gelegene Wohnung 
eine Treppe hoch, mit eigener Thuͤre, 2 Stuben, 2 Küchen, geraͤumiges Hausflur 
und Boden zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Nähere in der Untergelegenheit. 

Das ſeit vielen Jahren zur Tuchhandlung gebrauchte Haus in der Peterſi⸗ 
liengaſſe, unter der Servis.No. 1495. beſtehend aus einem Vorder- und Hinterge⸗ 
baͤude mit 5 Stuben, einer Kammer, Kuͤche, 2 Böden, 2 Hofplägen, Holzſtall und 
Apartement, ſoll entweder von Michaeli d. J. ab vermiethet oder auch aus freier 
Hand verkauft werden. Das Nähere erfährt man hieruͤber auf dem Iſten Damm 
No. 1126, beim Kaufmann Schoͤw. 2 
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Große Kraͤmergaſſe No. 643. find 2 Stuben mit auch ohne Meubeln zu ver⸗ 
miethen, und ſogleich zu beziehen. — 

Drehergaſſe No. 1343. iſt ein Saal und eine Hinterſtube gegen einander, 
Kuͤche und 2 Kammern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


In Langefuhr No. 7. iſt eine geräumige nach der Siraſſe gelegene Vor⸗ 
ſtube nebſt Eintritt in den Garten zum Sommerlogis zu vermiethen. 


Langenmarkt Ro. 433. iſt der Saal und 4 Hinterzimmer nebſt Boͤden, Kuͤ⸗ 
che und auch Stallung auf 3 bis 4 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. f f 

N FFC Ber en Br rt 

Freitag, den 27. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knuht durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: N 

400 Stuck ſcharfkantige behauene Polniſche Balken, wie ſolche im vorigen 
Herbſt hieher gefloͤßt worden, 
welche in dem Graben des vor dem Langgarter-Thor gelegenen Holzfelde lagern, 
und von dem Holzcapitain M. Freymuth näher nachgewieſen werden koͤnnen. 


* 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Couleurte und Marſeiller lange Damenhandſchuhe mit Finger, Daͤniſche 
und ſchwarze Herrenhandſchuhe, weiße gelaſchte Oenzjerhandſchuhe und extra feine 
Schweidnitzer Herren: und Damenhandſchuhe gingen fo eben ein. 
Er Die Modewaarenhandlung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
EIIIMIIIIIIIIONIIOITEIOINISEOOOOOOO0000000083. 
JIsländiſch Moos:-Chocrolade 
Dieſe für Bruſt- und auch noch andere Krankheiten ſehr heilſame Choco: 
lade, iſt vom Herrn Stadtphiſicus in Gemeinſchaft des Herrn Apotheker Mix 
approbirt und taͤglich zu haben beim Conditor Perlin Langgaſſe No. 527. 
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Bester Barclayer Porter in Fässern, so wie auch in Flaschen, wird zu 
billigen Preisen verkauft, Heil. Geistgasse No. 919. bei C. G. Weber. 


x Klee⸗, Thymotius⸗, Spürgel: u, Luzern: Saamen ift Langenmarkt No. 491. 
zu haben. 


Breitegaſſe No. 1159, ſteht ein lleiner Halbwagen billig zum Verkauf. 


Sachen zu v erkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Bernſteindrehers Johann 
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Jacob Schröder zugehörige in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 608. gelegene und 
in dem Hypothekenbuche No. 33. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vor⸗ 
derhauſe mit einem Hofraum, einem Seiten⸗ und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Eigenthuͤmer, Behufs der Subhaſtation, nachdem es auf die 
Summe von 1065 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 

den 12. Juni 1827, 


vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artushoſe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. N a 5 
. Zugleich wird bekannt gemacht, daß gegen Ausſtellung einer eintragungsſaͤhi⸗ 
gen Obligation dem Acguirenten die Hälfte der Kaufgelder auf dem Grundſtücke 
belaſſen werden kann, die andere Haͤlfte aber baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
-Ausrufſchreiber Döring einzuſehen. 5 
Danzig, den 13. Maͤrz 1827. 5 = 
ee Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immodilia oder unbewegliche Sachen. f 
Das zur Schiffsſtauer Jacob Giedeſchen Pupillenmaſſe gehösige zu Schil⸗ 
lingsfelde auf dem Grunde des Stadtlazareths sub Servis⸗No. 22 gelegene Grund: 


ö ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Stallgebaͤude und 1745 Rathen Pacht⸗ 


landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Wittwe und Erben des Eigenthuͤmers, 
nachdem es auf die Summe von 67 Rthl. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations- 
Ter min auf 5 5 f ö s 
0 den 8. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle zu Schillingsfelde angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dei letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 0 5 . 

b Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar zu unſerm Depofitorio 
eingezahlt werden muß, und daß von dem Miethslande eine jaͤhrliche Pacht von 7 
Nthl. Preuß. Cour. an das Lazareth entrichtet wird. 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſ ehen. 
„Danzig, den 9, Marz 1827 Horn Aciae m 
: BBV önigl. Preuß. Land und Stadt Gericht 
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Don dem Könige Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hier 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe delegenen, den 
Kammerberr Jacob v. Lebinskiſcheu Erben gebörenden adlichen Guter Zalenze 
und Charlotten No. 317. nebſt den dazu gehörenden Vorwerken und Bauerdoͤr⸗ 


fern, erſteres auf 35452 Rthl. 37 Pf. und letzteres auf 6115 Rthl. 1 Sgr. 9 


Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Sub⸗ 
paſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf IE 
i den 22. November , 
den 24. Februar und 
den 30. Mai 1827 : \ 
zieſelbſt anderaumt worden find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgeſor⸗ 
dert in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um zo Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind bieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer Güs) 
ter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewärtigen. | I Sa 
Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Juni 1826. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol das denen 
Einſaaſſen Johann Jacob Lange und Johann Jacob Stach gehoͤrige sub Lit. 
©. XVII. 26. zu Aſchbuden gelegene, aus den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden, 


imgleichen ſieben und einen halben Morgen Stadtzinsland beſtehende, und auf 556 


Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich 
nerſteigert werden. 5 5 223 TE 1 8 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 3 Mar, 1 
den 7. April und ir 
den 12. Mai 1827, jedesmal um IE Uhr Vormittags, . 
vor dem Deputirten Hru. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 0 2 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiſtratur elngeſe⸗ 


hen werden. 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiget nöm⸗ 
lich: a. der Michael Rielau, und 
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b. die ſeparirte Otto, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus: 
bleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des 
Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente 
verfuͤgt werden wird. = 

Elbing, den 28. December 1826. 

N Roönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


N Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Schulz 
Michael und Sliſabeth Roßſchen Eheleuten gehörige sub. Lit B. LV. 4. zu 
Preuß. Mark belegene auf 2666 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüuͤck, 
beſtehend aus einem Wohngebaͤude, Stall, Scheune, Schoppen und Kathe, imglei⸗ 
chen 2 Hufen 20 Morgen Landes im Wege der nochwendigen Subhaſtation auf 
Gefahr und Koften des Michael Lange zu Neuendorf, oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf f 

den 2. Februar, 

den 2. April und Se 

den 2. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, dar demjenigen der im Termine Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſacken eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 


gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 


den. Elbing, den 10. October 1826. 


- Bönigl. Preuß. Staotg · richt. 


Da in dem am 23. Vormittags angeſtandenen Termin zum Verkauf des 
dem Emanuel Langwald: gehörigen Kaͤthner-Etabliſſements in Woytoſtwo kein 
Kaufliebhaber ſich gemeldet, fo iſt ein neuer Licitattons-Termin auf 

den 31. Mai 1827 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Schoͤneck den 2. Maͤrz 1827. 
; 2 Boͤnigl. Preuſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht 


Beilage. 


> — Ii 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt/ 
No. 97. Donuerſtag, den 26. April 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem ollhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
Auintaͤrnſchen Erben gehoͤrige sub Liu. B. LV. 6. belegene auf 2562 Rthl. 10 


Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtze Grundſtuͤck im Wege der freiwilligen Subhaftation öf⸗ 


fentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf f 
den 2. Februar, g 
den 2. April und N 7 
den 2. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. ; ge 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 5 
Elbing, den 17. October 1826. 
Bönigl, Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


Das der Witte und den Erben des Eigenthuͤmers Thomas Napowoki 
zugehörige in der Stadt Marienburg sub No. 776. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Bauſtelle von 5 ORuthen und 15 Ruthen Gar: 


tenland beſtehet, ſoll nebſt den darauf treffenden Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗Geldern von 


50 Rthl. auf den Antrag des Landgerichts⸗Depoſitorü, nachdem es auf die Sum: 
me von 98 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lieitations⸗Termin auf 

den 12. Juni 1827, > 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
m dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ur 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 27. Februar 1827. 

Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht, 


* 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einſaaſſen Martin Rog⸗ 
gatz zugehörigen, in der Dorfſchaft Schoͤnderg sub Nro. 4 belegenen aus 1 Hufe 
25 Morgen culmiſchen Landes nebſt Wohnhaus, Stall und Scheune beſtehenden 
Grundſtuͤcks, welches auf 2150 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe je. 


derzeit in unſerer Regiſtratur cingefehen werden kann, haben wir die Bietungster⸗ 


mine auf f 
den 30. Maͤrz, 

den 30. Mai, und 6 

den 31. Juli 1827, a 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden deshalb aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen zu erſcheinen und ihre Gebotte zu derkaurdaren, mit dem Bedeuten, 
daß der Zufihiig an den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
erfolgem und auf Gebotte, die nach dem letzten peremtoriſchen Termine eingehen, 
nicht weiter geachtet werden wird. a 
Tiegenhoff, den 6. Januar 1827. f ; 
B.önigt. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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a dict al Citaro a nr ri 
Nachdem uͤber die in 433 Rthl. 10 Sgr. beſtehenden Kaufgelder des den 
Zimmermann Johann und Maria Kieslingſchen Eheleuten gehörigen hieſelbſt auf 
dem heiligen Leichnamsdamm sub Litt. A. XI. No. 228. belegenen Grundſtuͤcks 
in Gefolge des Antrages der Realgläubiger durch die Verfuͤgung vom heutigen 
Tage der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten hiedurch Öffentlich aufgefordert in dem auf f 
5 den 21. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrach Skopnick angeſetzten Nd Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend auzumelden, und der 
ren Richtigkeit nachzuweiſen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel 
daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Nöthige zum 
Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin 
Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grnndſtuͤck pracludirt, und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die 
Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Justiz Commiffarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be⸗ 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. UHR n ne 
Etibing, den 13. Februar 1827. A e 1.535270 Sin 
Koͤnigl. Preuſſilches Stadtgericht. ere = 
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Fuͤr die durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz verungeuͤckten 
Bewohner der Niedrung ſind ferner bei uns eingegangen. N 
203) Aus Fr. 1 holland. Ducaten 2 As in Kaſſ.⸗Anw. 204) E. L. ein 
Päckchen für die Unglüͤcklichen in Graudenz. 205) J. K. 20 Sgr. 206) W. L. F. 
1 N 207) Das Lohgerber Gewerk 15 n 208) Das Haupt: Gewerk der 
Rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher 15 %% 209) J. V. ein Scherflein fuͤr die dei Graudenz 
Verungluͤckten 6 Sgr. 210) H. A. S. 1 uf 211) L. G. W. 2 Heß, in Kaſſ.⸗ 
Anw. 212) D. S. 10 Sgr. 213) L. D. 10 Sgr. 214) P. L. 5 % 215) 
G. G. 1 %% Das Gewerk der Huf und Waffenſchmiede 9 Aut 217) B. H. 
B. 8 Auf 218) R. für die ungluͤcklichen Niederungs-Bewohner bei Graudenz 
1 Auf 219) Nachtraͤglich von den Bewohnern zu Neufahrwaſſer T. L. N. 12 
10 Sgr., Gremdy 7 Sgr., J. G. Kefert 1 f, Wilh. Klyne 1 a, Brent 2 Auf, 
J. Kue 15 Sgr., Flitner 10 Sgr., R. Klein 1 Aae, Fieberg 10 Sgr., Henriette 
Ho. 10 Sgr., Dav. Lüthke 2 Sgr. 6 ., Gronmeyer 3 Sgr., überhaupt 8 AR 
- 8 Sgr. 220) J. C. D. 3 f 221) J. M. S. 1 4% 222) Für die unglügs 
lichen Bruͤder bei Graudenz iſt in der Schule zu Ohra aus gutem Herzen geſpendet 
6 E 1 Sgr. 223) J. 3. 10 Sgr. 224) C. F. H. 1 hollaͤnd. 50 Stuͤber 
\ 225) C. C. für die Graudenzer 1 % 226) Ungenannter 20 Sgr. 227) C. E. 
nebſt einem Päckchen mit Wäſche 1 % 228) R. für die Verunglückten bei Grau⸗ 
denz 1 Rubel 229) D. S. d. S. d. E. 2 %% 230) Herr Pr. Scheffler 6 Dr 
231) Philippine W. nebſt einem Päckchen alte Sachen 1 Sf 232) durch Herrn 
Pr. Gronert von der Gemeinde zu Schöndaum 12 A 20 Sgr. 232) F. & P. 
das Wenige aber aus treuem Herzen für die Ungluͤcklichen 15 Sgr. 234) Unge⸗ 
nannter fuͤr die Unglücklichen ein Päckchen Waͤſche. 235) W. St. fuͤr die Huͤlfs⸗ 
beduͤrftigen nebſt einem Pack mit Waͤſche 1 Nuß 236) N. n. 1 Auf 237) M. 
10 Sgr. 238) ungenannter 15 Sgr. 239) Durch Hr. Pr. Naumann zu Guͤtt⸗ 
land; vom Nadmacher Engler 10 Sgr., Joh. Jac. Kokowski 1 , Gelinski 
10 Sgr., Schmidt 8 Sgr., Matt. Kokowski 1 7, Wahrſik 10 Sgr., Zeidler 
10 Sgr., Knetter 5 Sgr., Kruſchinski 5 Sgr., von einigen Schulkindern in Güͤtt⸗ 
land 3 Auf 4 Sgr. 7 ., Schmid 2 Sgr. 6 2 Gebrüder Jaͤsckke 5 Sgr. Hof⸗ 
beſizerin Halbe 3 Auf, Unbekannte 1 e, thut zuſammen 11 A 15 Sgr. 1% 
240) Durch Herrn Pr. Luͤckſtaͤde von der Gemeinde zu Ohra 7 N 15 Sgr., 
vom Schullehrer zu Kl. Walddorf geſammelt 2 f 10 Sgr. 6 d, vom, Lehrer 
aus Niederfeld 1 % 20 Sgr., aus den Sparbuͤchſen der kleinen L. 1 N von 
L. 1 Heß von dem Lehrer zu Guteherberge 1 Aas 22 Sgr., thut zuſammen 15 
S 7 Sgr. 6 &. 241) Durch den Deichgeſchwornen Hrn. Schumacher an mil⸗ 
den Beiträgen von der Dorfſchaft Woſſitz für die Unglücklichen in der Graudenzer 
Niederung 6 a 4 Sgr. 5 J. 242) L. A. 1 Na 15 Sgr. 
D . No. 203) bis incl. No. 212) überhaupt 142 f 7 Sgr. 1 holland. 
a ukaten 1 holland. 50 Stuber und 1 Rubel nebſt Packete mit Waͤſche und Klei⸗ 
| dungsſtuͤcke, welches alles nebſt den eingegangenen Einfammlungen Es. König. In⸗ 
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eeeliaenz⸗Comptoirs An den ſich gebildeten Huͤlfs⸗Verein zu Graudenz von uns be⸗ 
N fördert werden wird. i N FR 

1) Danzig, den 24. April 1827. a 

I Öberbürgermeifter , Buͤrgermeiſter und Rath. ö f 
ii . Berichtigung. Im geſtrigen Stucke dieſes Blattes pag. 1101. in der 20ſten 
8 Zeile von unten muß es heiſſen: von No. 1. bis incl. 307. u. ſ. w. * 
1 Angefommene Schiffe, zu Danzig den 24. April 1927. 

hi Eduard Hodaſon, von Sunderland, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Plejades, 213 T. Hr. Almonde v. B. 
3 Arend Ged d. Wal, von Leer, k. d. dort, mit Pfannen, Kuff, Aurora, 50 N. an Ordre. 

Kr en Alb. Fayen, von Emden, — — — de jonge Johann v. Letten, 80 N. an Ordre. 
Ki eert Heyen, von Neue Vehn, k. v. Emden — — Vr. Antina, 35 N. . 

1 S. L. Pinkſterböͤr, von Veendam, k. v. Amſterd. — Smack, twee Gebröders, SON. e 


7 B. H. Schipper, — k. v. Delfzyl, mit Ballaſt, — Vr. Geſina, 43 N. 
1 N. N. Huiſing, —— 


— f — — er 40 N. — 
* Fr. Aug. Witt, von Anclam, k. v. dort, — Glaliace, Guſtav Heinrich, 63 N. — 
hu Joh. Jac. Steinorth, von Barth, k. v. Stralſund, — — zwei Gebrüder, 115 N. — 
Hi Mich. Fender, von Ückermünde, k. v. Swinemünde, — Brigg, die Hoffnung, 131 N. — 
1 Nach der Rhede: Rob. Mearns. 
0 Geſegelt: Th. Goldsworthy nach London, Paul A. Müller nach Copenhagen mit ol. Haus 
* Anderſon nach Hull mit Knochen. Hend. A. Vekkering u. S. Joch. v. d. Meer nach Amſterdam mit 

Weizen. Der Wind Nord⸗Oſt. ; rn 


3 In Pillau angekommen, den 20. April 1827. 
J. S. Zander, don Hamburg, k. d. dort, mit a Sloop, Johanna Louiſe, 33 L. 


3 ne) en 21. April. „ 8 

ih B. C. Behrens, von Accumerziel, k. b. dort, mit Ballaſt, Talk, Concordia, 28 L. Lietk e.. 
Fr. A. A. d. d. Wal, von Veendam, k. v. Groningen — mad, Broöderliefde, 51 L. Kuhr u. C. 

N €. T. Chriftofers, von Leer, k. b. dort, mit Dachpfannen, Kuff, Vrouw Johanna, 70 4. 

| H. J. Scholtens, von Groningen, k. d. Amſterdam, mit Ballaſt, Smack, de goud Viſh, 70 L. 


Friſches Porter, Saidſchitzer Bitter⸗ u. Marienbader 
Kreuzbrunnen, Biſchoffeſſenz, Londoner Opodeldoc, und eine neue Sendung des 
feinſten Eau de Cologne von F. M. Farina, aͤlteſter Diſtillateur z. Coͤln a. N. 

M 3246. empfing fo eben die Weinhandlung von A. Kraske Wwe, 
1 . Langgaſſe M 368. 


